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Beschreibung' einer neuen Enneamera 
(Chrysomelidae, Sect. Halticinae), 

von 

v* Harold. 


Unter einer Anzahl Chrysomeliden aus Sumatra, die mir 
Herr C. A. Dohrn kürzlich zur Ansicht mittheilte, hat sich 
auch eine neue Art der Gattung Enneamera (Nonarlhra*) 
Baly) vorgefunden. Bekanntlich ist dieses Genus durch die 
9-gJiedrigen Fühler höchst ausgezeichnet, während alle übrigen 
llalticinen ein 11 -gliedriges Fühlhorn besitzen, mit alleiniger 
Ausnahme von Psylliodes, wo sich nur 10 Glieder linden. 
Es ist mein Zweck, durch die Beschreibung der gegenwärtigen 
Art die Aufmerksamkeit auf diese scheinbar unansehnlichen, 
durch den Fühlerbau aber auch noch anderweitig aberranten 
Thiere hinzulenken, von denen sich wahrscheinlich in den 
Sammlungen noch mehrere unbeschriebene Species befinden 
mögen. 

Enneamera snmatrensis (n. sp.). 

Late ovalis, leviter convexa, nitida, coeruleo-nigra, elytris 
vage punctulatis violaceo-nigris, siibtus cum pedibus nigra, 
antennis nigris, articulis tribus basalihus testaceis, reliquis 
sensim valde dilatatis et depressis. — Long. 4 1 j 3 mill. 

Von etwas breit eiförmiger Gestalt, nur massig gewölbt, 
glänzend, schwarz, Kopf und Halsschild mit starkem bräunlich- 
grünen, die Flügeldecken mit schwachem violetten Scheine. 
Der Kopf glatt, der Raum zwischen den Fühlern nicht gekielt, 
auch fehlen oberhalb desselben die gewöhnlichen Seheitcl- 
beulehen, dagegen finden sich hier drei schwache Eindrücke: 
ein länglicher in der Mitte, und jederseits daneben, gerade 
oberhalb der Fühlerwurzel, ein punktförmiger. Das Halsschild 
sehr klein und kurz, nach vorn verschmälert, glatt, der Hin¬ 
terrand bogig gerundet. Die Flügeldecken an der Basis be¬ 
trächtlich breiter als das Halsschild, die Schulterbeulen massig 


*) Den Baly’schen Gattungsnamen Nonartlira habe ich Col. 
lieft XIII. p. 185 abgeändert, da er als vox hybrida unzulässig ist. 
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gewölbt, sehr fein und ziemlich dicht verworren punktirt, 
der Grund ausserdem höchst fein runzlig. Die Epipleuren 
vorn breit, aber höchstens bis zur Mitte reichend. Die Unter¬ 
seite sainmt den Beinen schwarz, der Hinterleib und die stark 
aufgetriebenen Hinierschenkel etwas blaulieh scheinend. Die 
hinteren Tarsen etwas oberhalb des Schienenendes eingelenkt, 
dieses am unteren Bande mit einem .Borstensau me. Die Fühler 
kurz, nur wenig über die Schulterbenlen hinausragend, die 
drei Wnrzelglieder gelb, die übrigen sechs schwarz, llaeh- 
gedrückt und eine starke Keule bildend, Glied 4 — 5 breit 
dreieckig. 6— 8 quer, das letzte wieder etwas schmäler und 
gerundet. 

Vaterland: Sumatra (Mus. Dohrn). 

Die beiden anderen bis jetzt bekannten Arten dieser 
Gattung sind von Baly im Journ. of Ent., J. 1862, p. 456, 
beschrieben und jedenfalls durch das minder verdickte Fühl¬ 
horn und die Färbung wesentlich verschieden. Der Vollstän¬ 
digkeit halber, und weil das genannte englische Werk doch 
nur Wenigen zur Hand sein dürfte, theile ich auch hier die 
Diagnosen derselben nach ihrem Wortlaute mit. 

1. E. (Nonarthra) variabilis: Rotundato-ovata, modice 
convexa, nitida; pedibus (femorum posticorum apiee excepto) 
flavo-albis; supra tlavo-alba; antennis extrorsum fuseis, verticis 
maeulis duabus, »seutello, elytrorumque faseia lata transversa 
baseos extrorsum abbreviata, altera vix pone medium integra, 
sutura postice maculaque apieali nigris; elytris minufissime 
punctulatis. — Long 1 2 f 3 lin. Northern India. 

2. E. (Nonarthra) ornata: Rotundato-ovata, modice con¬ 
vexa, nitida, subtus cum antennis (harum basi flava excepta) 
nigra, eapite tlioraceque testaceis, pedibus elytrisque flavi.s, 
his faseia lata basali extrorsum abbreviata faseiaque vix pone 
medium utriuque abbreviata nigris, scntello nigro, tibiis posti- 
cis nigro-peelinatis. — Long. t 1 /* lin. Penang. 




